
Wenn Sie in einem Ryokan ( typisch japanisches 
Gasthaus mit Halbpension ) zum Abend essen, merken 
Sie, dass das einzelne Essgeschirr mit dem Gericht eine
harmonische Einheit bildet und die Tafel einen kleinen 
Kosmos darstellt. 

Jawohl! Japaner haben eine besondere Zuneigung zu 
Gebrauchsgeschirren. Aber warum?
Um diese Frage zu beantworten, wird die Entwicklung 
der japanischen Keramik detailliert geschildert, wobei 
auch von Einflüssen der Politik und Wirtschaft 
gesprochen wird. 

Ferner wird kurz über Raku gesprochen. 
Hervorgehoben wird Teekeramik, die die japanische 
Keramikwelt prägt. Im Zusammenhang mit der 
Teekeramik wird versucht, die charakteristische 
Ästhetik Wabi-Sabi zu erklären.  � �

Außerdem wird über ein kleines Bergdorf Onta � �
berichtet, in dem über 300 Jahre nahezu unveränderte 
Fertigungsmethoden für Gebrauchsgeschirr von 
Generation zu Generation weitergegeben wurden. 
Einige weitere Töpfereien werden auch vorgestellt.
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